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38 38 SS S3SS.SS SS SSSS SSSS 3t Ä » S3SCSS

neue gehsteigverordnung berueckslchtigt behinderte

1 Wien , 13 * 4 . ( rk ) im entwurf einer neuen gehsteigverordnung,
die derrmaechst der Landesregierung vorgelegt werden soll , ist

vorgesehen , dass an strassenkreuzungen die gehsteige niedriger
hergestellt werden als bisher , koerperbehinderten , Personen mit
kinderwagen oder alten menschen soll damit das ueberqueren der
Strasse erleichtert werden , indem sie keine zu hohe stufe zu

bewaeltigen haben.
die gehsteigverordnung wurde in anpassung an di ® b & uordnung

neu formuliert , sie enthaelt genaue bestimmungen , in welcher
hoehe , breite und bauart gehsteige hergestellt werden muessen.
die hoeh ® der randsteine ist je nach ausfuehrungsart mit 20 und
24 Zentimetern festgelegt , in einem eigenen Paragraphen wird

jedoch bestimmt , dass im kreuzungsbereich der nlveauunterschied
zwischen fahrbahn und randsteinkante nicht mehr als 12 Zentimeter

betragen soll * erforderlichenfalls ist der randstein abzuschraegen,
wobei sicherheitstechnische anfordarungen zu wahren sind , ( smo)
+ -M -+
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bereits am 13 . apriL 1980 ueber fernschreiber ausgesendet
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pensionistenheim und buerogebaeude fuer un - mlssionen

, wi @n 13 . 4 , ( rk ) der gemeinderatsausschuss vermoegensver-

waLtung , staedtische dienstLeistungen , konsumentenschutz hat dem

ankauf
"

zweier Liegenschaften im 7 . bezirk , schottenfeldgasse 25

und 27 zugestimmt , deren gesamtausmass 4 . 086 Quadratmeter betraegt.

;
. . r rr :r*

. s aipzugsgeblets in diesem dicht verbauten bezirk , als auch

bezueglich der starken Unterversorgung des neubaus mit pensionaer-

p aet en gegenueber dem wiener durchschnitt . seitens der Stadt-

p

"
ng 1 « « 1 . '• lag, . Schaft . per . 1 . , 1 . 1 . » » » * . .

h . c» , . r . ,a . « 200 » 1 . 300 . » IIP » . . » » » »

»paro, . . . . . . . . . . » apstaah . isch . pn- lssl . ». » - 1 » M.

, „ t .
'

t - r . au « . . t . h, « » • ■» . « • « «* ■ “
f

“ '

Strass . 96 , arrlcht . « . «« • . . . . » asratsapsschpss gar . tpnlgt . dl.
’

, , a „ ri1a_ e_ 7 865 quadratmeter grossen staedti-
baurechtsbesteLLung an di “ ep

^
P

beide projekte werden an
sehen Liegenschaft zugunsten '

B8 schtussfassung weiterge-
den stadtsenat und den gemeinderat
Leitet , ( we)
++++
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gemeinderats - unterausschuss * Energie 9 ’ gebildet

3 Wien , 13 . 4 . ( rk ) auf antrag von stadtrat heinz n i t t e 1

beschloss der gemeinderatsausschuss fuer Strasse , verkehr und energie

in seiner Sitzung am freitag die einsetzung eines Unterausschusses

" energle 99 , dem die gemeinderaete Otto h i r s c h und ing.

hörst georg r i e d l e r ( spoe ) sowie dkfm . gerhard

a m m a n n ( oevp ) angehoeren * ersatzmitglieder sind die ge-

meinderaet © karl hengelmuel ler und Christine

schirmer ( spoe ) sowie werner haubenburger

( oevp ) . wie stadtrat nittel erklaerte , soll ausserdem auch die

tpoe zu den Sitzungen dieses Unterausschusses eingeladen werden.

( 9 ®r)
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4 millionen fuer Wiens kleinbuehnen

4 Wien , 13 * 4 * ( rk ) eine Subvention von 4 millionen s zur foerde

rung der wiener kleinbuehnen beschloss der gemeinderatsausschuss

fuer Kultur und buergerdienst*
der betrag wird zum teil als grundsubvention fuer insgesamt

16 theater , zum teil in form von qualitaetspraemien vergebene

diese - in einer gesamthoehe von 750 * 000 s - werden auf grund von

Punktewertungen durch eine jury aus sechs wiener theaterkritikern

verliehen * ein weiterer teil des gesamtbetrages ~ 169 * 000 s wird

fuer fallweise auftretende kteinbuehnengruppen und besondere akti-

vitaeten bereitgestettt*
die kleinbuehnen haben eine fuer Wiens theaterleben wichtige

funktion , sowohl was die spietplangestaltung betrifft , als auch

in hinbtick auf ihre bedeutung als Sprungbrett fuer Schauspieler,

ausstatter und regisseure * mit der unterstuetzung der kleinbuehnen

traegt die stadt Wien der bedeutung dieser theater rechnung . ( gab)

+ ■+ + +
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calderons * ’ grosses we ittheater * * in der kartskirche

5 Wien , 13 . 4 . ( rk ) neunmal wird in der zeit vom 29 . mai bis

15 * juni * » das grosse welttheater * ’ von calderon de la barca in

der wiener kartskirche in szene gehen.
das stueck , eines der schoensten beispiete der autos

sacramentales , der geistlichen Schauspiele des spanischen barock,

wird vom ’ » verein der freunde christlicher theaterkultur * * mit

prominenten darsteltern unter der regle von wotfgang gtueck zur

auffuehrung gebracht.
der gemeinderatsausschuss fuer kultur und buergerdienst be¬

schloss die foerderung dieses Vorhabens mit 100 . 000 s . ( gab)

+ -f + +
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bausperren in Simmering und auf der landstrasse

2 Wien , 14 . 4 . ( rk ) zeitlich begrenzte bausperren sollen in

Simmering nordoestllch der simmerlnger hauptstrasse und im 3 -

bezirk zwischen landstrasser hauptstrasse , keinergasse , erdöerger-

strasse , lechnergasse , hagenmuellergasse , drorygass ® , cietrich-

gasse , goellnergasse , schwalbengasse und erdbergstrasse verhaengt

werden , die entwuerfe ( plannummer 5644 und 5646 ) liegen vom

17 . april bis 16 . mai waehrend der amtsstunden montag bis freitag

zwischen 7 . 30 uhr und 15 . 30 uhr in der magistratsabteilung 21,

Wien 1 , rathaus , stiege 5 , 2 . stock , Zimmer 413 , zur oeffentliehen

ln Simmering ist fuer diesen bezirkstell eine staedteoauliche

Weiterentwicklung in den naechsten jahren zu erwarten , aufgrund

seiner historischen entwicklung liegen derzeit neben betrieblich

genutzten flaechen zwischen haidestrasse und lindenbauergasse noch

teile der alten Wohnbebauung des ehemaligen simmerlnger ortskerns,

die mit der errichtung der oebb - trasse von diesem abgetrennt wurden,

im suedliehen teil des plangeblets ist neben dam simmerlnger fried-

hof eine kleingewarbliehe nutzung vorherrschend.

auf der landstrasse bringt die derzeit intensive ausnuetzbar-

keit der baubloecke durch flaechige Widmung nachteilige entwick-

lungen hinsichtlich bellchtung , gruenflaechen usw . mit sich , dem

soll mit der festsetzung innerer bautluchtlinien , gärtnerischer

ausgestaltung , und geaenderten zulaesslgen bauhoehen entgegenge¬

wirkt werden , auch die trasse der u 3 muss widmungsrechtlich festge¬

setzt werden , ( and)

0916
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Sports

am 19 . april fortsetzung der sportf oerderungsaktion:

kostenlos zum handball in die wiener stadthalle

3 Wien » 14 . 4 . ( rk ) die foerderungsaktion unter der devlse

" komm zum Sport * ’ , die auf bestreben von Wiens sportstadtrat

peter schieder mit dem fussballspiel vienna gegen

sturm - graz auf der hohen warte so erfolgreich gestartet wurde,

findet nunmehr mit einem handballspiel ihre fortsetzung : am 19 . april

stehen ab 17 . 50 uhr ln der stadthalle ( halle b ) in einem zur

Staatsliga b zaehlenden punktekampf wat margareten und askoe weis

einander gegenuebar*
fuer margar eten - sektionsLeiter erwin luzan gab es keine ueber-

legung , diese partei in die stadthalle zu verlegen : ” wlr wollen

Werbung fuer unseren sport betreiben und hoffen , dass wir mit

unterstuetzung einer grossen zuschauerkulisse unserem ziel , den an¬

gestrebten dritten platz in der oberen play - off - gruppe zu erringen,

naeher kommen . * 9

das melsterschaf tsspiel ist kostenlos zu besuchen , eintritts-

karten dafuer erhaelt man ganztaegig bis freltag , dem 18 . april,

im Sekretariat des wiener handball - verbandes , 1050 Wien , haus-

labgasse 24a , beim askoe , 1050 Wien , bacherplatz und in einigen

* » z * ’ - filialen im 4 . , 5 . , 10 . , 12 . und 15 . bezirk oder unmittelbar

vor veranstaltungsbeginn an den kassen der wiener stadthalle.

auch die anderen handballsplele im rahmen der sportf oerderungs¬

aktion der stadt wlen sind inzwischen festgelegt worden , und zwar:

26 . april , steinergasse : wat atzgersdorf - sak ( 18 uhr ) .

17 . mal , stadthalle b : union - westwien - klagenfurt ( 18 uhr)

die wiener handballvereine erhalten fuer die ueberlassung e n

Spieles eine sondersubvention in der hoehe von insgesamt 800 . 0

wovon auf margareten und union - westwien je 300 . 000 s und au

wat atzgersdorf 200 . 000 s entfallen , fuer die gesamte foerderungs

aktion " komm zum sport ” sind fuer fussball , handball und eishockey

6,8 mlllionen s an sondermittel oereltgestellt worden , ( hof)

0920
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k u l t u r :

zwanzger - haus : * ®wiener kommunalpolitik 1918 - 38 * *

6 Wien , 14 . 4 . ( rk ) ab 9 . mal ist im museum des 20 . Jahrhunderts

die ausstellung ® * zwischenkriegszeit - wiener kommunalpolitik

1918 - 38 * ® zu sehen , im Juli wird die ausstellung in die schauraeume

des oesterreichischen gesellschafts - und wirtschaftsmuseums , das

die ausstellung durchfuehrt , uebersiedeln.

anhand von dokumentär , fotos , modellen , grafiken und orginal-

exponaten soll die ausstellung ueber die wesentlichen kommunalen

leistungen jener zeit , wie den kommunalen wohnbau , das gesundheits-

fuersorgewesen , die Wirtschaftspolitik , die kulturpolitik und die

bildungspolitik informieren.
das ziel der ausstellung , die als logische fortsetzung der vor 1

jaehrigen ausstellung » ’ alltag in Wien seit 1848 * * zu sehen ist,

ist es , ein uebersichtliches bild der kommunalpolitik von 1918 bis

1938 und damit ein besseres verstaendnis der geschieht © und der von

ihr bestimmten gegenwart zu schaffen.
der gemeinderatsausschuss fuer kultur und buergerdienst be¬

schloss die foerderung dieses wesentlichen bildungspolitischen
Vorhabens mit 700 . 000 s . ( gab)
0934

ein denkmal fuer franz lehar

5 Wien , 14 . 4 . ( rk ) einer der grosssten komponisten der wiener

Operette , franz lehar , erhaelt anlaesslich seines 110 . geburtstages

ein denkmal im wiener stadtpark.
die enthuellung des von franz anton coufal geschaffenen denk-

mals wird am 28 . april in gegenwart von bundespraesident dr.

rudolf kirchschlaeger vorgenommen , anschliessend

erfolgt die uebergabe durch die lehar - gesellschaft an buergermeister

leopold g r a t z . ( gab)
0922
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hatzi : Wien bei der wohnbaufoerderung nicht bevorzugt

8 wien f 14 . 4 * ( rk ) als unverstaendllch und demagogisch bezeich-
nete wohnen - stadtrat johann hatzi die vorwuerfe des niader-
oesterrelchischen landeshauptmannes andreas m a u r e r , dass
Wien bei der wohnbaufoerderung wesentlich ueberbewertet sei * maurer
hatte in seiner rundfunkrede in der Landesrundschau am sonntag
den bundesanteil an wohnbaufoerderungsmitteln fuer Wien als ueber-
hoeht kritisiert * stadtrat hatzi stellt dazu fest , dass Wien nach
dem wohnbaufoerderungsgesetz 1968 in diesem Jahr drei milliarden
vom bund erhaelt . ueber 50 Prozent der wohnbaufoerderungsmittel
werden von Wien selbst aufgebracht * Wien ist jedoch nach der Ver¬
teilung der mittel nach dem lohnsteueraufkommen mit nur 15 Prozent
wesentlich benachteiligt * die uebrigen 85 Prozent werden nach
anderen kriterien aufgeteilt , wobei von Wien jaehrlich ein weitaus
groesserer beitrag abfliesst , als Wien ueber den finanzausgleich
retour erhaelt . die ungerechtfertigten vorwuerfe maurers passen
in die derzeitige anti - wien - kampagnen der oevp , sagte hatzi*

mit seinen forderungen nach der verlaenderung der wohnbau-
foerderungsmittel , naehere sich der niederoesterreichische landes-
hauptmann allerdings den vorschlaegen der wiener Sozialisten * bei
den wiener spoe - kommunalpolitikern steht schon lange zeit di©
verlaenderung der wohnbaufoerderung , die umwidmung der wohnungs-
beihilfen und die umwidmung von mittein des familienlastenausgleich
fonds im gespraech . auch dem verschlag maurers , die mittel nach
sozialen und strukturellen kriterien einzusetzen , koenne sich
wien nur anschHessen * hatzi erinnert © in diesem Zusammenhang
daran , dass wien von allen bundeslaendern den grosssten anteil
zur Stadterneuerung zu leisten hat . nach einer Studie des institus
fuer stadtforschung fallen mehr als drei viertel aller stadter-
neuerungsmassnahmen auf die bundeshauptstadt wien * wien muesse
daher in Zukunft bei der Verteilung der mittel noch staerker be-
ruecksichtigt werden.

hatzi werde mit Interesse die reaktion der wiener oevp-
kommunalpolitiker zu dieser frage verfolgen , ( ba)
1038
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horny : Strafanzeige gegen hahn erstattet

9 Wien , 14 . 4 . ( rk ) Obersenatsrat dr . horny hat in seiner eigen-

schaft als stellvertretender Vorsitzender des aufsichtsrats der

akpe gegen den oevp - landtagspraesidenten hahn bei der Staats¬

anwaltschaft beim Landesgericht wien anzeige wegen verdacht des

Verbrechens der Verleumdung erstattet , da hahn wissentlich un¬

wahre anschuldigungen in der richtung erhoben hat , dass horny seine

funktion zum nachteil der geseltschaft ausgeuebt habe , ( red)

1240
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vlzebuergemeister a * d * haus bock - buerger von Wien

10 Wien , 14 . 4 . ( rk) buergermeister Leopold g r a t z uner¬

reichte montag im stadtsenatssaal des rathauses an viezebuerger-

meisten a » d . hans bock die buerger - urkunde der bundeshaupt-

stadt Wien , der gemeinderat hat diese hohe auszelchnung einstimmig

beschlossen*
gratz wuerdigte das lebenswerk des am 27 . november 1914 in

Wien geborenen hans bock , er fand bereits fruehzeitig den weg

zu jener partei , die zu seiner politischen heimat geworden ist.

zunaechst im verband der sozialistischen arbeiten Jugend taetig,

setzte er sich auch nach dem februar 1934 immer tuen seine welt-

anschuung ein . in der itlegalitaet war er obmann der sozialistischen

Jugend » zweimal wurde er deshalb inhaftiert*

nach dem ende des zweiten Weltkriegs stellte sich hans bock

dem Wiederaufbau der spoe zur verfuegung und war zunaechst bezirks-

sekretaer in hernals « 1948 wurde er in den wiener gemeinderat ge-

waehlt , dem er bis 1977 - bereits als dienstaeltestes mitglied -

angehoerte . von 1964 bis 1973 war hans bock stadtrat fuer personal-

angelegenheiten , verwaltungs - und betriebsreform . in diese zeit

fallen u . a . die Schaffung des betrieblichen Vorschlagswesens , die

bildung der rationalisierungskommissionen fuer die spitaeler und

fuer die staedtischen Unternehmungen sowie die einfuehrung der

gleitenden ar -beitszeit fuer einen grossen teil der staedtischen

bediensteten»
gratz dankte bock besonders dafuer , dass er nach der bildung

der wiener holding die funktion eines aufsichtsratspraesidenten

fuer dieses unternehmen uebernommen hat » am unumstrittenen erfolg

der holding hat bock wesentlichen anteil.

vizebuergermeister bock verwies in seiner antwort

darauf , dass meistens erlebnisse in Jungen Jahren die entwicklung

eines manschen entscheidend beeinflussen . fuer ihn seien dabei vor

allem zwei erlebnisse massgeblich gewesen®
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das erste erlebnis faellt in die zeit der illegalitaet , als

er nach der Inhaftierung von bruno kreisky - " das einzige mal , dass

ich sein nachfolger wurde " - die leitung der sozialistischen Jugend

uebernahm . damals fuhr er zu Otto bauer nach bruenn , der ihm vor

allem drei dinge sagte : immer , wenn man etwas beginnt , muss man ver¬

suchen , auch das ende zu sehen , die Politik darf nicht von emotionen

bestimmt werden , in der Politik muss man geduld haben.

das zweite erlebnis war , als sich bock im Jahre 1948 buerger-

meister koerner als neugewaehlter hernalser gemeinderat vorstellte,

koerner sagte ihm : " schau er mir in die äugen " , als der buer-

germeister die betretenheit des Jungen gemeinderates merkte , sagte

er : : " in der politik muss man sich immer in die äugen schauen

koennen . ’ •

das blieb fuer ihn immer ein grundsatz , sagte bock , auch dem

politischen gegner muss man in die äugen schauen koennen . wenn

ein Politiker beschimpft wird , dann aergert er sich vielleicht,

andere moegen sich freuen - den schaden hat immer die demokratie.

gerade in der kommunalpolitlk muss man immer das gemeinsame suchen

und ueber das trennende stellen , ( sti)

1309
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hirnschalL : druck bei auftragsvergabe an abo

11 Wien , 14 . 4 . ( rk ) die auftragsvergabe an die abo ( arbeits-

gerneinschaff betriebsorganisationsplanung ) ist unter massiven

druck des ehemaligen bereichsleiters fuer die wiener Krankenan¬

stalten , dr . wilfling , erfolgt , erklaerte fpoe - gemelnderat dr.

erwln hirnschall montag in einem pressegespraech.

dr . wiufiing hat bei einer besprechung am 13 . maerz 1978 , an der

die direkteren und aufsichtsraete der akpe sowie Vertreter des

bundes und der stadt Wien teilgenommen haben , eindeutig das teu¬

erste anbot der abo favorisiert.

da der auf trag an die abo heuer ausiaeuft ist es fuer dr.

hirnschall unvorstellbar , dass dieser auf trag nacr den @ r-

kenntnlsssn der letzten wochen stillschweigend fortgesetzt wird,

die fpoe wird darauf bestehen , dass eine oeffentliche ausschreibung

dieses auf träges unter peinlichster einhaltung der vergabebestim-

mungen erfolgt , die fuer die ausschreibung erforderliehen mass-

nahmen muessten in kuerze getroffen werden*

aufklaerungsbeduerftig ist auch , warum neben einer deutlichen

oevorzugung von firmen der * * linken reichshaelfte s9 auch immer

die firma Johann prutscher zum zuge kommt , die der * ' rechten

reichshaeif te* * zuzuzaehlen ist . so ist die firma prutscher zu

50 prozent an der med - consult beteiligt , sie bekam einen 160

miilionen - auftrag ueber bandrasterdecken und nach aussage des

Siemens generaidirektors wurde an die Siemens med - technik der

wünsch herangetragen , die firma prutscher einzuschatten , dr,

hirnschaul forderte die restlose klaerung der auftragsvergaoen an

die firmen aoo , odelga , prutscher und med - consult . ( sei)

1322
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aufwaertstrend der wiener bauwirtschaft haeLt weiter an

12 wien ? 14 . 4 » ( rk ) der aufwaertstrend der
wiener bauwirtschaft der mitte 1979 ein¬
setzte haeLt weiter an . beigetragen zu
dieser entwickLung hat die starke
Steigerung von auftraegen der oeffent-
Lichen hand , die in Wien mit 34,2 Pro¬
zent beim auf tragsbestand weit ueber dem
gesamtoesterreichischen durchschnitt
Liegt.

dies wurde am montag im bauwirtschaftsausschuss des wirt-
schaftsbeirates fuer Wien unter dem Vorsitz von wohnen - stadtrat
Johann h a t z L festgesteLLt.

die auftragsbestaende von September 1979 bis September 1980
betragen 9 . 334 miLLionen . dies bedeutet © ine Steigerung von Insge¬
samt zehn prozent gegenueber dem gLeichen Zeitraum im verjähr,
der oeffentLiche sektor erzieLte dabei in der auftragsvergabe
ein pLus von 34,2 prozent , waehrend der private sektor hinter dem
vorjahrswert zurueckbLieb . die zuwaechse des auftragsbestandes
der oeffent Lichen hand sind fast gLeichmaessig ueber den hochbau
( + 37,7 prozent ) , den tief bau ( + 29,7 Prozent ) und adaptierungen
( + 33,1 prozent ) verteiLt . der siedLungsbau konnte einen Zuwachs
von fast 70 prozent verzeichnen.

auch die beschaeftigungsLage der bauwirtschaft waehrend der
wintermonate hat sich deutLich verbessert , in Wien gab es im dezem-
ber 1979 um 27 prozent weniger arbeitslose in der bauwirtschaf t
aLs im dezember 1978 . in gesamtoesterreich waren es um 19 prozent
arbeitsLose weniger.

wie stadtrat hatzL feststeLlte , wird es jedoch bis 1984 kaum
zu weiteren auftragszuwaechsen fuer die wiener bauwirtschaft kommen
da Laut Vorschau des finanz - und investiiionspLanes das voLumen
fuer bauLiche Investitionen - ausgenommen von neubauten - sin¬
ken wird.
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die Prognose fuer die wohnbaufoerderung sieht ein ansteigen

der mittet , auf 4 . 650 miUionen bis 1982 vor . infolge steigender

sub jektf oerderungen und annuitaetenzuschuesse wird die zahl der

aefoerderten Wohnungen jedoch auf knapp unter 7 . 000 sinken , aller¬

dings gibt es bereits gespraeche von spoe - kommunalpolitikern zur

entlastung der wohnbaufoerderungsmittel . bei der Wohnungsver¬

besserung konnten sowohl die anzahl der faelle als auch die be-

traege gegenueber 1977 stark gesteigert werden . 1977 wurden fuer

8 . 719 faelle 524 millionen aufgewendet , 1979 waren es fuer 10 . 697

faelle 725 millionen.

zu einem weiteren tagesordnungspunkt - der fLaechenerhebung

fuer wohnbauvorhaben in Wien - wurde festgestellt , dass flaechen-

reserven fuer etwa 27 . 000 Wohnungen vorhanden sind , die gemein-

nuetzigen wohnbautraeger verfuegung ueber 390 llegenschaf ten mit

einem gesamtausmass von 1,3 millionen Quadratmeter , auf denen

rund 19 . 000 Wohnungen errichtet werden können.

die stadt Wien verfuegt ueber 89 Liegenschaften mit einem

gesamtausmass von rund 700 . 000 Quadratmetern auf denen etwa 8 . 000

Wohnungen errichtet werden koennen . die flaechenreserven der

nicht - staedtischen wohnbautraeger sind seit der letzten erhebung

im jahr 1977 leicht zurueckgegangen , sie reichen derzeit fuer

etwa vier bis fuenf jahre . weitere punkte der tagesordnung waren

fragen der auftragsvergabe durch staedtische dienststeilen , ( ba)
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kommunal:
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wiener oevps auslaendische multis werden bevorzugt

13 Wien * 14 . 4 . ( rk ) die bevorzugung auslaendischer muttis wie
general , motors oder philips kritisierte oevp - stadtrat komm . rat
Wilhelm n © u s s e r montag in einem pressegespraech » es waere
sinnvoller , die bestehenden wirtschaftsfoerderungsmassnahmen
auszubauen und zu verbessern und somit den wiener klein - und
mitteibetrieben mehr Chancen zu geben.

im einzelnen forderte stadtrat neusser eine abaenderung der
wiener strukturverbesserungsaktion , die Schaffung einer foerder-
ungsaktion fuer Umweltschutzinvestitionen und fuer einergiesparende
investitionen , mehr mittel aus der arbeitsmarktfoerderung fuer wien,
eine eigene wiener tehrplatzfoerderung , spezielle foerderungs-
mittel fuer die Schaffung neuer arbeitsplaetze im industriet len
sektor sowie eine Verbesserung der kteinbetriebezuschussaktion.
durch anwerbundg von arbeitskraeften in den bundestaendern,
einer Verbesserung der unterbrlngungsmoeglichkeiten in Wien und
durch die Zahlung von uebersiedlungsbeihilfen sollte die Zu¬
wanderung nach wien gefoerdert werden , insgesamt muesste alles getan
werden , um in der wirtschaftsfoerderung die klein - und . mittelbe-
triebe den grossbetrieben gleichzustellen , ( ssei)
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neues serologisches Institut im akh eroeffnet

1100 Untersuchungen fuer bundeslaenderpatienten

15 Wien , 14 . 4 . ( rk ) in der ( roem ) 2 . universitaetshautk linik

des allgemeinen krankenhauses ( vorstand univ . prof . dr.

^Ti e b a u e r ) wurde montag von gesundheits - und soziai-

stadtrat unlv . prot . dr . alois s t a c h e r das serologische

institut eroeffnet . das Institut , dem besonders der serologischen

Untersuchung auf dem gebiet von lues grosse
J ;

wurde mit einem kostenaufwand von insgesamt 8,1 millionen schi

ZI 60 Prozent die Stadt Wienund 40Prozentderbund trugen)
baulich adaptiert , modernisiert und neu eingerichtet . die ver-

groesserung war vor allem dadurch notwendig geworden , die

quenz dieser Untersuchungen in den letzten Jahren b
^

raechtli

zugenommen hat . waren es 1976 227 . 000 so betrug im verjähr die z

der Untersuchungen 235 . 000 . das institut verfuegt unter a"deram

ueber ein grosses modernst eingerichtetes serologisc es ambil

ein fotolabor , eine bibllothek fuer 4 . 000 buecher und Zeitschriften

und ueber dokuroantationsraGuw © «

stadtrat stacher wies in seinen ausfuehrungen u" tar

darauf hin , dass das institut neben der Versorgung etwa die haelfte

euer wienlr spitaeler auch fuer zahlreiche krankenastalten in en

bundeslaendern Untersuchungen durchfuehrt . monatlich sind dies

1100 Untersuchungen , wovon allein 800 auf diverse nlederoester-

reichlsche spitaeler entfallen , laut stacher waere dies ein

beweis dafuer , dass das allgemeine Krankenhaus keineswegs nur e n

krankenhaus fuer die wiener bevoelkerung , sondern vielmehr auch

fuer patienten aus den bundeslaendern ist . ( zi)
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